
Besprechungen

logıschen Praägungen und Schwerpunkte, seıne noch nıcht ZUr Gegenreformation, sondern ZuUur

Ekklesiologie, se1ine theologische Konzeption der „katholischen Retorm“; bısweilen wurden S1e
„Gesellschaft Tesu”s seıne Anthropologıe, seıne selbst retormatorischer Tendenzen verdachtigt.
Stellung in den kırchlichen Retormbewegungen Indem der Heıilige die Kıirche sehr CHE hrı-
des Jahrhunderts Den Abschlufßß bıldert eın A11l- STUS rückt und den Papst selbstverständlich als

„Viıcarıus Christı“ bezeichnet, vertritt ekkle-regendes Kapıtel über Ignatıus „1IN evangelischer
Sıcht“: eıne knappe Geschichte des Ignatiusbildes siologisch recht starke Posiıtionen selbst für dıe
1MmM Protestantismus, eın Vergleich MIt Luther un: katholische Tradıtion. Fur Ignatıus 1St 1n gewlsser
einıge Anmerkungen 7A0% gegenwärtigen Dialog Weıse der Gehorsam, W AasS für Luther der Glaube
7zwischen Jesuiten und Lutheranern. 1St: das Horen auf (sottes Stimme. Ignatıus geht

Jedes Kapıtel bildet einen weıtgehend e1gen- den Weg VO der Freiheıit der Mystik ZUE: Kirche,
ständıgen Essay un kann auch für sıch gelesen Luther den VO der Kırche Z Freiheit des hr1-

stenmenschen.werden. Das bedingt, da{fß sıch manche Erläu- Stefan Kiechle 5J
terungen und /ıtate mehrtach wıederholen. Die
Quellen kennt Maron souveran, die umftangrei-
che Ignatiusliteratur in sehr grofßen Teılen. [ )as KIECHLE, Stetan: Ignatıus VO Loyola. Meıster
Buch 1st zyuLl geschrieben und leicht lesbar. Die der Spiritualıitat. Freiburg: Herder 2001 192
Fragestellungen Marons sınd teiılweise durch Herder spektrum. Br., 990
seıne kirchengeschichtliche Orıentierung un: Der Autor dieses Buchs, Novızenmelister der
seıne lutherische Herkunft miıtbedingt. Natur- Jesuiten 1n Deutschland, wıill keine historische
lıch kannn InNnan einzelne seıner Thesen diskutie- Abhandlung vorlegen, sondern die Spiritualität
reN, / 08 Beispiel die VO  - ıhm behauptete starke des Ignatıus den Menschen heute vermuiıtteln. ZAl-
Vernunttbestimmtheit des Ignatıus: Hierfür 71- ErSst intormiert über Leben un Werk des Ig-
t1ert ST er anderem den haufıgen Gebrauch natıus. Im ersten Kapıtel behandelt dıe einzel-
VO „Klugheıt“ eın Lgnatianıscher Grund- LIC  S Etappen se1nes Lebens und zeichnet se1ın
begritt, der me1st als Gabe der eıister- geistliches Proftiil. Im 7zweıten Kapıtel werden VOT

unterscheidung 1mM 1nnn der „zweıten Wahlzeıt“, em dıe Exerzıitien und die Satzungen der (5@e-
sellschaft Jesu vorgestellt. [)as drıitte Kapıtel C1I-Iso VO Aftektiven her, gedeutet wırd

Solche kleinere Einwendungen bedeuten yes schliefßt dann die ignatiıanısche Spiritualität ür
doch nıcht, da{fß Nan nıcht dem weıltaus oröfßsten dıie Gegenwart, wobe gerade Jjene Themen 4aUS-

eıl des Buchs vorbehaltlos zustimmen kann. gyewählt werden, dıe VO vielen Menschen heute
Dıie Fragestellungen Marons sınd gzut vewählt, als anregend un! hılfreich rtahren werden, Zzu

se1ne Thesen durchdacht und hervorragend be- Beıispiel: Im Alltag beten (“Gott in allen Dıngen
legt; ın vieler Hiınsıcht bıeten sS1e Anregendes und suchen un! tinden ”), Sıch entscheiden («w hl»
Neues Ignatıus. erzeıt sınd ınternatıonal VO und “Unterscheidung der Geister ); (GSemeınsam
allem Jesuiten 1ın der lgnatıusforschung aktıv: der vorangehen (“Freunde 1mM Herrn”); Geistlich le1-
Blick e1nes „aufßßenstehenden“ und deswegen dı- ten (“Gehorsam” und “Unterscheidung 1n (5@-
stanzıerteren Forschers bringt überraschende, meinschaft”), Gesandt se1ın (“Mobilıtät und An-
riısche un interessante Einblicke. Mır leben passung”), Gerechtigkeıit schaffen (“Option für
kurz angedeutet anderem 1mM Gedächtnis: die Armen”) Den Abschlufß bılden eın kurzes
Ignatıus 1St lange e1ıt „Laientheologe“ und be- Glossar Grundbegriffen ignatiıanıscher Spiır1-
oründet NECUu 1ne „praktische“ Theologıe; der tualıtät und ıne ausgewählte Literaturliste.
Theologie interessiert ıhn 1mM Grund L1UT der Das uch bietet eine kurze, kenntnisreiche
Nutzen für dıe Seelsorge. Christologisch 1St für und brauchbare Eiınführung 1n dıe ignatıanısche
lgnatıus dıe Gestalt Jesu wiıchtig, der Spirıtualität. Es zeıgt dıe geistlichen nsätze be1
anderem ber spirıtuelle Erfahrungen Zugang Ignatıus auf, die VOTr allem 1n der heutigen Praxıs
bekommt:; tür Luther 1St das Wort Christı be- der Jesuıiten und der VO iıhrem Gelst beeinflufßs-
deutsam, dem über dıe Schrift Zugang CI - ten Gemeinsehaften eıne Rolle spielen. Dabe1
hält. lgnatıus und dıe ersten Jesuiten gehörten wırd deutlich, da{fß viele der spirıtuellen Ansätze
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be1 Ignatıus uch für heutige Menschen aktuell ens und der Spiritualität Oomeros“ seiınen Satz
sind und eine wirkliche Hıiılfe seın können. „Dıie hre (Sottes 1st der Arme, der lebt“ (Z3; 146)

Dabe handelt sıch nıcht eine blofße begritf-Di1e historischen Bemerkungen sınd hingegen
manchmal pauschal, W as ber be] dem liche Weiterentwicklung des bekannten Wortes

VO.  — Irenaus VO  z Lyon, sondern hıer drückt sıchbegrenzten Umfang eiınes Taschenbuchs 1LLUT

schwer vermeıden icT: Eınıge Hınweise ZUr die tiefste persönliche Überzeugung OMerOs
AUS; Maıer unterstreicht dıes, WE über Ro-Diskussion selen DESTALLEL: Ist ANSCMECSSCHL, die

Tätıgkeit des Ordensgenerals als die eines “ Ma- IMeTO Sagl, da{fß tür ıhn „der Schrei der Armen
zum Anrut CGottes“ wurde 15)nagers” der den Orden als eın “Unternehmen”

(68) bezeichnen? Sınd die Kategorıen “bräut- Die tiefste Wurzel für das eın und das Han-
deln und damıt uch der Spiritualıität OMerOoslıch” und “interpersonal” Gegensatze? Be-

welst nıcht eine Teresa VO Avila das Gegenteil? sıieht der Autor zutreffend 1n einem 995  UuCIL SEe-
hen  CC der Wirklichkeit, AustührlichWenn Ignatıus VO “ guten Geist” und VO “b0'

SCI1 Geist” (92) redet: Hat das wirklich LLUT behandelt dl€ Frage, ob sıch €e1 1ne
bildhaft verstanden? Das Wort “Freunde 1MmM Entwicklung der eıne Bekehrung andelt
Herrn” wırd (entgegen 46 Ur 147) doch be] Jgna- (94f., 106{f.) Be1 diesem Sehen geht

elınerseılts Wohlbekanntes: dlet1US verwendet (Brief Verdolay,
Haäatte die Kıirchlichkeıt, dıe be1 Ignatıus eine tatsächliche Wirklichkeit des salyadorijanıschen

Volkes, d.h seıne Armut als Konsequenz derwichtıige Rolle spielte, nıcht einen eıgenen Ab-
schnitt verdient? uch 1St dıe Entwicklung VO Ungerechtigkeıt und der Süunde (123 Ö) „Sp1-

riıtuell“ gesprochen 1St dabe!: das wichtıigste, da{fßIgnatıus bıs ZUr!r heutigen Ordenspraxıs nıcht
ruchlos, Ww1e manchmal den Anscheıin hat. So sıch Romero diese Wirklichkeıit „zeigte?; O1

tenbarte“. Andererseıts W al dieses Neue uchberuten sıch dıe Jesuıiten heute wI1e€e 1n rüheren
Jahrhunderten, W AaS EeLwWwi den Gehorsam der die CLWAS, mıt dem wahrscheinlich nıcht rechnete

und das ZULI noch größeren Offenbarung fürKirchlichkeit angeht, aut Ignatıus, ber in der
Praxıs sınd doch wohl einıge Unterschiede test- ıh wurde, nämlich das Potential -ute und
zustellen. (G(ünter Sayıtek S Wahrheit 1M Volk selbst sehen: A1Das Volk 1St

meın Prophet: „Mıt diesem Volk 1St
nıcht schwer, e1inuHırte seiın“ [)as

MAIER, Martın: (Oscar Romero. Meıster der Sp1- Wl die Erfahrung der Gnade
Dieses HE Sehen führte Romeroriıtualıtät. Freiburg: Herder 2001 191 Herder

spektrum. Br. IO Haltungen und eıner Praxıs, welche dıe dre1
etzten Jahre se1nes Lebens pragten. Es tindetHeutzutage schießen Formen VO Spiırıtua-

lıtät aus dem Boden, die mıtunter den Charak- se1ıne Ertüllung darın, da{fß der Wirklichkeit
ter eiıner Ware annehmen, die Leere 1m MMLI1L „Augen der Barmherzigkeit“ begegnete
modernen oder postmodernen Menschen 4US - Dementsprechend mu{fß$ dıe Wahrheit
zutüllen. Doch MSI Welt, dıe 1ın weıten 'Teılen nıcht 1Ur verkündet, sondern „getan“ werden
VO Elend und Ungerechtigkeıt gepragt 1St, (85). WwWI1e 1es Ur das N Buch hindurch

deutlich wiırd Es geht eın Sehen, das VO se1-benötigt eıne andere Spiritualıitat. [)as vorlıe-
yende Buch stellt den 1980 Altar ermordeten NECIN Wesen her ZUT RKettung der Opfter tührt.
salvyadorjanıschen Erzbischof (Iscar Romero als OMerOos prophetische Verkündigung wurde aus

eiınen „Meıster der Spiritualitat“ VO  S Der Autor dieser Barmherzigkeıt gegenüber den Armen gC-
boren. Von daher rühren seiıne bekannten Worte:oreift dabe1 nıcht 1Ur auf schriftliche Quellen

zurück (wobeı die gCNAUCH erweıse ehlen), „Dıiese Predigten möchten die Stimme derer
se1n, die keıine Stimme haben“ (85)sondern uch aut persönliche Gespräche mMI1t

Menschen, dıe Romero nahegestanden sınd Von dieser esonderen Wei1ise des „Sehens“
Als Schlüssel ZU Verständnıis se1iner Person, her 1st die Spiritualität Omeros eın aufßer-

seınes Lebens und se1nes Martyrıums ”zıtlert Mar- ordentliıcher Ausdruck dessen, W AS Johann
tın Maıer zutreiten! als „Kurzformel dCS Glau- Metz die „Mystık der ottenen Augen”
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